Schuldige Hochzeit⸗Ode / 


An den | 
Edlen Wol⸗Ehrenveſten Groß⸗Achtbahren 
und Hoch⸗Gelahrten 


Herrn Chriſtoff Meiſz nern / 
Der Artzeney Doctor. 


Ihr Koͤnigl: Maytt: zu Polen und Schweden Hoff⸗Medic: 
Wie auch Koͤnigl: Stadt Thorn Phyſicum Primarium. 


ö Und den 
Ebrenveſten und Wol⸗Geachten 
Herrn Daniel Andreas / 
Vornehmen Bürgern und Maͤltzenbrauer 
In Thorn 
| Als & 
. Mit deſſen Enckelin 
1 Der Aller⸗Ehr⸗ und Tugendreichen 
Jungfr. CHRISTINA 
Deß Wehland Ehrenveſten Namhaff⸗ 
a ten / und ⸗Hochweiſen 
HSerrn Johann Holdners 
Raths⸗Verwandten daſelbſt 
Nachgelaſſenen Eheleiblichen Jungfr: Tochter 


Seine | 
Von HOTTrverfehene Heyraht 
Den 7. Brachmonats des 166 7. Jahres 
Glücklich vollenzoge. b 
Auffgeſetzt 


Von Einem Schwaͤgerlichen Verwandten. 


8 NT 35 / Gern bey Simon Reinigern. 
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HERE 
HE: 
1 


SB Oi 2 . 
32 Boch fehon vor wenig Jahren 
meien Bogen an die Seit 
bHiungelegt / und mit der Zeit 
Faſt das Reimen laſſe fahren / 
Trifft ſichs offt au ch daß ich muß 
Endern meiner Satzung Schluß. 


2. 
Vorauß wenn ſte mir gewehren 
Was ich meinen Freunden kan / 
Sch ich ihre Freundſchafft an / 
Fur die Liebe wiederkehren / 
Anzudeuten meinen Enn / 
Daß ich feind dem Vndanck bin. 


3 
Wie ich mich denn glücklich ſchaͤtze / 
Daß / Her? Doctor / ich dis Feſt / 
Das Euch GO Terleben laͤſt / 
Sing und Hertzlich mich ergetze / 
Ob dem Seegen / ſo Euch kroͤhnt 
Welchen kein Gebrechen hoͤhnt. 


4. 
Achtzehn Jahr find faſt verfloſſen. 
Seeidt ich Eurer Tochter fang} 
Als ſie gieng der Encklin Gang: \ 
Itzt geſchiehts auch unverdroſſen 
Ja erfreut / da allermeiſt 
Nich die Encklin ſingen heiſt. 


5. 

Gluͤck und Heyl wil Euch nicht laſſen 
Gott wil in Beſtaͤndigkeit 
Laͤngern Eure Lebens ⸗Zeit / 

Und mit Segen Euch umbfaſſen / 

Deſſen Baum nie abgelegt 
Seine Bluͤte / ſo er traͤgt. 

80 10 Gdtt 


Wi 
/ ſeß ich / Euch genteſſen 
& fleiſſes in dem Ampt / 


7. 

Biertzig Jahr ſind nah vergangen 
Seidt ur Vaterland Euch ehrt / 
Hat ſich jemand wo beſchwert / 
Daß die Wolluſt Euch gefangen 
Und euch gleichen angezeumt] 
Daß Ihr jemand je verſeumt. 

8 


Keine Kranckheit kunt Euch halten 
Keiner Einred nahnit Ihr wahr / 
Wer ſagt / ſpracht Ihr: von Gefahr? 
Möcht ich zehnmahl gleich erkalten / 

Doch ſol mir naͤchſt Gott allein 
Mein Beruff Hochheylig ſeyn. 


9. 

Darum merckt Ihr itzt für allen / 
Was fuͤr Lohn der Arbeit ſey / 
Und daß Euer Fleiß und Treu f 
Muͤſſe dennoch Gott gefallen: E 
Opfert ihm / als wie Ihr thut / 9 
Ferner dafuͤr Hertz und NMubht. = 


Seht die Encklin heute paaren 
Mit dergleichen Freunde hier / 
Deſſen Treu und Tugend⸗ dier 
Wir mit gutem Ruhm erfahren / 
Wie denn deſſen Glumpf / Berſtand 
Kund thut eines Freundes Hand. 
. . ii Redlig⸗ 


Redligkeit hegt Er im Hertzen / 
Ohne Falfchbeit hat der Witz 
Da genommen feinen Sitz / 
Wie im Ernſte / ſo im Schertzen / 
Vupartheiſche ſagen an 
Daß die Heyrath wolgethan. 


Auch du Braͤutgam haſt ingleichen 
Wegen dieſer Heyrath Band / 
So dir kompt aus Gottes Hand / 
Ihme Freuden⸗Danck zu reichen / 
Daß du heut nach Hertzund Sinn 
überkoͤmpſt die Goldnerin. 


13. 
Die ein Spiegel keuſcher Jugend 
Derer fromſeyn / Freundligkeit 
Recht ein Wildpraͤt dieſer Zeit / 
Ja ein Muſter wahrer Tugend. 
Die wird / mit beliebtem Muth 
Dir zum Edlen Heyrath⸗Gutt. 


€ 
8 


14. | 
Wol dir und der keuſchen Schönen 
Jeder rufft Euch! Freude / Ruß) 
Seegen / Glück und Friede zu / 
Die Euch reichlich ſollen kroͤhnen 
Alles Gute ingemein 
Sol Euch ſtets zur Seyten ſeyn. 


5. 

Gott woll Euch inkurtzen bauen / 
Daß Herr Doctor feine Ruh 
Vnd den Segen auch darzu / 
Kindes Kinds Kind moͤge ſchauen 
Welches Saame rag empor 
Vber Euer Feinde Thor! 
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